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FENSTER UND TÜRBAND MIT DEM BANDAUFNAHMETEIL

(57) Die Erfindung betrifft ein Bandaufnahmeteil 4 für
ein verdeckt liegendes Bandsystem für Türen oder Fens-
ter. Das Bandaufnahmeteil 4 umfasst ein Befestigungs-
stück 5 zur Befestigung an einer Zarge oder einem Tür-
oder Fensterflügel, ein Aufnahmestück 6, das vertikal
verstellbar in einem Aufnahmeraum 7 des Befestigungs-
stückes 5 angeordnet ist, und einem Lagereinsatz 8 zum
Anschluss von Gelenkgliedern eines mehrgliedrigen Ge-
lenks 3. Der Lagereinsatz 8 ist horizontal verstellbar an
dem Aufnahmestück 6 angeordnet und mittels einer
Schraubverbindung 9 an dem Aufnahmestück 6 fixierbar.
Der Lagereinsatz 8 weist ein drehbar angeordnetes Rit-
zel 24 auf, welches mit einem an dem Aufnahmestück 6
angeordneten Zahnprofil 13 kämmt und nach einem Lö-
sen der Schraubverbindung 9 eine Horizontalverstellung
des Lagereinsatzes 8 an dem Aufnahmestück 6 ermög-
licht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Bandaufnahmeteil für
ein verdeckt liegendes Bandsystem für Türen oder Fens-
ter mit einem Befestigungsstück zur Befestigung an einer
Zarge oder einem Tür- oder Fensterflügel, mit einem Auf-
nahmestück, das vertikal verstellbar in einem Aufnahme-
raum des Befestigungsstückes angeordnet ist, und mit
einem Lagereinsatz zum Anschluss von Gelenkgliedern
eines mehrgliedrigen Gelenks.
[0002] Das Bandaufnahmeteil stellt eine wesentliche
Komponente des Bandsystems dar. Es kommt insbeson-
dere zur Anwendung bei Türbändern, die bei geschlos-
sener Tür völlig verdeckt zwischen Türzarge und Türflü-
gel angeordnet und an der Türaußenseite nicht sichtbar
sind. Das bevorzugte Einsatzgebiet sind Türen für Wohn-
und Büroräume sowie Objekttüren bzw. Gebäudeab-
schlusstüren. Die Türflügel können ein großes Gewicht
aufweisen, so dass die Türbänder und deren Komponen-
ten hohe Anforderungen an die Formstabilität und Dau-
erbelastung erfüllen müssen. Grundsätzlich ist das
Bandsystem auch für Fenster und sonstige Gebäudeab-
schlüsse einsetzbar.
[0003] Das der Erfindung zugrunde liegende Bandauf-
nahmeteil ist in zwei Achsen verstellbar. Es ermöglichst
sowohl eine Vertikalverstellung des Türflügels relativ zur
Zarge als auch eine Andruckverstellung des Türflügels.
Sowohl der Vertikalverstellung als auch der Andruckver-
stellung des Türflügels kommt bei Türen, die mit einem
verdeckt liegenden Bandsystem ausgestattet sind, es-
sentielle Bedeutung zu. Verdeckt liegende Bandsysteme
werden aus gestalterischen Gründen häufig bei Türen
eingesetzt, deren Türflügel flächenbündig mit der Türz-
arge abschließen, wobei zwischen dem Türflügel und der
Türzarge eine Schattenfuge verbleibt. Der Türflügel
muss sich so einstellen lassen, dass die Schattenfuge
am gesamten Umfang des Türflügels im Schließzustand
konstante Abmessungen aufweist. Bereits geringfügige
Abweichungen werden optisch als außerordentlich stö-
rend empfunden. Sowohl die Andruckverstellung des
Türflügels als auch die Vertikalverstellung des Türflügels
muss daher mit großer Präzision möglich sein. Bei der
Verstellung muss das gesamte Gewicht des Türflügels
von der Bandkonstruktion aufgenommen werden, damit
eine präzise Einstellung gelingt. Nach der Einstellung
müssen alle zueinander beweglichen Teile fest mitein-
ander verbindbar sein, so dass die Türflügel sich auch
bei einer Dauerbelastung nicht verstellt.
[0004] Aus der nachveröffentlichten WO 2015/149495
A1 ist ein Bandaufnahmeteil für ein verdeckt liegendes
Bandsystem für Türen bekannt, welches ein Befesti-
gungsstück zur Befestigung an einer Zarge oder Tür, ein
Aufnahmestück, das verstellbar in einem Aufnahmeraum
des Befestigungsstücks angeordnet ist und einen Lage-
reinsatz zum Anschluss von Gelenkgliedern aufweist,
wobei dieser ein drehbares Ritzel aufweist, das mit einem
am Aufnahmestück angeordneten Zahnprofil kämmt und
dadurch eine Horizontalverstellung des Lagereinsatzes

ermöglicht. Eine Vertikalverstellung des Türbandes ist
an einem separaten Bandteil vorgesehen.
[0005] Aus DE 102 39 446 C1 ist ein Türband für eine
verdeckte Anordnung zwischen Türzarge und Türflügel
bekannt. Das bekannte Türband weist ein erstes Bandteil
sowie ein zweites Bandteil auf, die durch ein mehrglied-
riges Gelenk miteinander verbunden sind. Die beiden
Bandteile sind in Montageausnehmungen in der Türzar-
ge und in einer Schmalseite des Türflügels einsetzbar.
Jedes der beiden Bandteile weist ein Befestigungsstück
zur Befestigung an einer Zarge oder einem Türflügel so-
wie Lagereinsätze zum Anschluss von Gelenkgliedern
eines mehrgliedrigen Gelenks auf. Die Lagereinsätze
des ersten Bandteils sind jeweils in einer Führungsaus-
nehmung des Befestigungsstückes vertikal verstellbar.
Die Lagereinsätze des anderen Bandteils sind im zuge-
ordneten Befestigungsstück horizontal verstellbar ange-
ordnet. Sowohl zur Horizontalverstellung als auch zur
Vertikalverstellung sind Verstellexzenter vorgesehen.
Nachteilig ist, dass die Vertikalverstellung und die seitli-
che Verstellung des Türflügels an unterschiedlichen
Bandteilen vorgenommen werden muss. Auch die Prä-
zision der Verstellung, insbesondere der Andruckverstel-
lung des Türflügels, ist noch verbesserungsbedürftig.
[0006] Vor diesem Hintergrund liegt der Erfindung die
Aufgabe zugrunde, ein Bandaufnahmeteil für ein ver-
deckt liegendes Bandsystem anzugeben, welches eine
zweiachsige Verstellung zur Vertikalverstellung des Tür-
flügels und zur Andruckverstellung ermöglicht. Das
Bandaufnahmeteil soll eine präzise Andruckverstellung
des Tür- oder Fensterflügels gestatten und muss insbe-
sondere für schwere Türen geeignet sein. Ein weiterer
Aspekt ist die Kombination mit einer Einrichtung zur Ver-
tikalverstellung des Türflügels, welche eine präzise Ver-
tikalverstellung unter Aufnahme großer Lasten ermög-
licht.
[0007] Gegenstand der Erfindung und Lösung dieser
Aufgabe ist ein Bandaufnahmeelement für ein verdeckt
liegendes Bandsystem für Türen oder Fenster mit den
Merkmalen des Patentanspruches 1. Vorteilhafte Aus-
gestaltungen des Bandaufnahmeelementes werden in
den Unteransprüchen 2 bis 10 beschrieben.
[0008] Das erfindungsgemäße Bandaufnahmeele-
ment umfasst ein Befestigungsstück zur Befestigung an
einer Zarge oder einem Tür- oder Fensterflügel, ein Auf-
nahmestück, das vertikal verstellbar in einem Aufnahme-
raum des Befestigungsstückes angeordnet ist, und einen
Lagereinsatz zum Anschluss von Gelenkgliedern eines
mehrgliedrigen Gelenks. Der Lagereinsatz ist horizontal
verstellbar an dem Aufnahmestück angeordnet und mit-
tels einer Schraubverbindung an dem Aufnahmestück
fixierbar. Der Lagereinsatz weist ein drehbar angeord-
netes Ritzel auf, welches mit einem an dem Aufnahme-
stück fest angeordneten Zahnprofil kämmt und nach ei-
nem Lösen der Schraubverbindung eine Horizontalver-
stellung des Lagereinsatzes an dem Aufnahmestück er-
möglicht.
[0009] Der Lagereinsatz ist zweckmäßig an Führungs-
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flächen des Aufnahmeteils linearbeweglich geführt. Als
Führungsflächen eignen sich Stufenflächen oder Nuten,
die mit einer Gegenfläche oder einem Vorsprung zusam-
menwirken. Im Rahmen der Erfindung liegt es aber auch,
dass die Schraubverbindung benutzt wird, um den La-
gereinsatz horizontal an dem Aufnahmestück zu führen.
Gemäß einer bevorzugten Ausführung der Erfindung
weist die Schraubverbindung zwischen dem Lagerein-
satz und dem Aufnahmestück zwei Schrauben auf, die
horizontal ausgerichtete Langlöcher des Lagereinsatzes
durchfassen. Die Schraubverbindung ermöglicht eine
feste und dauerhafte Verbindung zwischen dem Lager-
einsatz und dem Aufnahmestück. Nach dem Lösen der
Schraubverbindung kann die beschriebene Anordnung
genutzt werden, um den Lagereinsatz linear an dem Auf-
nahmeteil entlang zu bewegen und zu verstellen. Das
Ritzel weist an seiner frei zugänglichen Stirnseite eine
Anschlusseinrichtung für ein Drehwerkzeug auf. Durch
eine Drehverstellung des mit einem Zahnprofil kämmen-
den Ritzels ist eine präzise Einstellung des Lagereinsat-
zes in horizontaler Richtung zum Zwecke einer Andruck-
verstellung des Türflügels möglich.
[0010] Das Aufnahmestück ist vorzugsweise als
Druckgussteil ausgebildet und weist zweckmäßig einen
Vorsprung auf, an dem das Zahnprofil angeformt ist. Ge-
mäß einer besonders bevorzugten Ausgestaltung der Er-
findung ist an einer vom Zahnprofil abgewandten Rück-
seite des Vorsprungs eine Keilfläche vorgesehen, auf die
eine Vertikalverstelleinrichtung wirkt. Das Ritzel zur An-
druckverstellung des Lagereinsatzes und die Keilfläche,
die zur Vertikalverstellung des Aufnahmestückes genutzt
wird, sind platzsparend in dem Bandaufnahmeteil inte-
griert. Die Anordnung zeichnet sich durch eine hohe
Formstabilität aus.
[0011] Die Vertikalverstelleinrichtung weist erfin-
dungsgemäß ein Keilelement auf, welches eine zur Keil-
fläche des an dem Aufnahmestück angeformten Vor-
sprungs komplementäre Andruckfläche aufweist und
mittels einer Spannschraube gegen das Aufnahmestück
spannbar ist. Die Keilfläche und die dazu komplementäre
Andruckfläche weisen zweckmäßig einen Neigungswin-
kel von etwa 45° auf. Die Stellbewegung der Spann-
schraube bewirkt eine Versatzbewegung des Keilele-
mentes und des an dem Aufnahmestück angeformten
keilförmigen Vorsprungs. Die Versatzbewegung hat eine
Bewegungskomponente, die eine Vertikalverstellung
des Aufnahmestücks bewirkt. Das Keilelement ist an ei-
ner Fläche des Befestigungsstücks abgestützt. Dadurch
ist die Anordnung in der Lage, die Vertikalverstellung un-
ter Last durchzuführen und das auf die Anordnung wir-
kende Gewicht eines Türflügels aufzunehmen.
[0012] Das Aufnahmestück ist mittels einer Schraub-
verbindung an dem Befestigungsstück fixierbar. Die
Schraubverbindung weist zumindest eine Spannschrau-
be auf, die ein vertikal ausgerichtetes Langloch des Auf-
nahmestücks durchfasst. Nach dem Lösen der Schraub-
verbindung kann die zuvor beschriebene vertikale Ver-
stellung durchgeführt werden. Nach Einstellung der ge-

wünschten Position können das Aufnahmestück und das
Befestigungsstück mittels der Schraubverbindung fest
miteinander verbunden werden.
[0013] Der Lagereinsatz ist vorzugsweise als Druck-
gussteil ausgebildet und weist eine Lageröffnung für das
Ritzel auf. Die Lageröffnung umschließt einen umfangs-
seitigen Abschnitt des Ritzels, der vorzugsweise mehr
als 180° beträgt. Durch diese Anordnung ist das Ritzel
mit einfachen technischen Mitteln in dem Aufnahmestück
positionsgerecht gelagert. Das Ritzel kann einen Bund
aufweisen, der eine Gegenfläche des Lagereinsatzes
hinterfasst und das Ritzel axial in der Lageröffnung si-
chert.
[0014] Der Lagereinsatz ist auf die konstruktive Aus-
gestaltung des mehrgliedrigen Gelenkes abgestimmt. Ei-
ne vorteilhafte Ausgestaltung der Erfindung sieht vor,
dass der Lagereinsatz eine Nut zur Längsführung eines
ersten Gelenkgliedes und eine Lagerbohrung zur dreh-
beweglichen Lagerung eines zweiten Gelenkgliedes auf-
weist.
[0015] Das Befestigungsstück kann als Druckgussteil
ausgebildet sein und weist vorzugsweise die Form eines
Gehäuses auf, welches einen stirnseitig offenen Einbau-
raum für das Aufnahmestück und den Lagereinsatz auf-
weist.
[0016] Gegenstand der Erfindung ist auch ein Türband
für eine verdeckte Anordnung zwischen Türzarge und
Türflügel mit einem ersten Bandteil und einem zweiten
Bandteil, die durch ein mehrgliedriges Gelenk gelenkig
miteinander verbunden sind. Die beiden Bandteile sind
in Montageausnehmungen in der Türzarge und in einer
Schmalseite des Türflügels einsetzbar. Das erste Band-
teil, welches vorzugsweise in einer Ausnehmung der
Türzarge montiert wird, weist an seinem oberen Ende
und an seinem unteren Ende jeweils ein Bandaufnahme-
teil auf, welches den zuvor beschriebenen Aufbau hat.
Die Gelenkglieder des mehrgliedrigen Gelenkes sind an
den Lagereinsätzen der beiden Bandaufnahmeteile ge-
lagert.
[0017] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung sind
die Lagereinsätze der beiden Bandaufnahmeteile auf ei-
nem Träger angeordnet. Dabei bilden das Befestigungs-
stück und das darin angeordnete Aufnahmestück der bei-
den Bandaufnahmeteile getrennte und mit dem Träger
nicht verbundene Baugruppen. Der Träger kann insbe-
sondere als dünnwandige Schale ausgebildet sein, die
einen Boden und zumindest eine Seitenwand aufweist,
wobei die Seitenwand den Abstand zwischen den Lage-
reinsätzen überbrückt und eine der Tiefe der Monta-
geausnehmung entsprechende Höhe aufweist.
[0018] Im Rahmen der Erfindung liegt es aber auch,
dass das erste Bandteil ein Gehäuse aufweist, welches
in eine zugeordnete Montageausnehmung in der Türz-
arge oder in der Schmalseite des Türflügels einsetzbar
ist, und dass die Befestigungsstücke der beiden Band-
aufnahmeteile Bestandteile des Gehäuses sind.
[0019] Das zweite Bandteil kann eine Verstelleinrich-
tung aufweisen, mit der eine Lageranordnung der Ge-
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lenkglieder des mehrgliedrigen Gelenks in Tiefenrich-
tung der Montageausnehmung horizontal verstellbar ist.
Durch die Benutzung dieser Verstelleinrichtung des
zweiten Bandteils ist eine Verstellung des Türbandes in
drei Achsrichtungen möglich. Neben der zuvor beschrie-
benen Verstellung in vertikaler Richtung und horizontaler
Richtung zur Andruckverstellung des Türflügels ermög-
licht die Stelleinrichtung des zweiten Bandteils zusätzlich
eine sogenannte Seitenverstellung des Türflügels, um
den Türflügel seitlich einzustellen.
[0020] Im Folgenden wird die Erfindung anhand einer
lediglich ein Ausführungsbeispiel darstellenden Zeich-
nung erläutert. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 ein Türband für eine verdeckte Anordnung zwi-
schen Türzarge und Türflügel,

Fig. 2 einen Vertikalschnitt durch ein Bandaufnahme-
teil für ein verdeckt liegendes Bandsystem für
Türen, insbesondere für das in Fig. 1 darge-
stellte Türband,

Fig. 3 einen Ausschnitt des in Fig. 2 dargestellten
Bandaufnahmeteils in einer perspektivischen
Darstellung,

Fig. 4 einen Lagereinsatz des in Fig. 2 dargestellten
Bandaufnahmeteils.

[0021] In Fig. 1 ist ein Türband für eine verdeckte An-
ordnung zwischen Türzarge und Türflügel dargestellt.
Das Türband umfasst ein erstes Bandteil 1, ein zweites
Bandteil 2 und ein die beiden Bandteile 1, 2 verbindendes
mehrgliedriges Gelenk 3. Die beiden Bandteile 1, 2 sind
in Montageausnehmungen in der Türzarge und in einer
Schmalseite eines Türflügels einsetzbar. Das erste
Bandteil 1 weist an seinem oberen Ende und an seinem
unteren Ende jeweils ein Bandaufnahmeteil 4 auf, wel-
ches nachfolgend anhand der Fig. 2 bis 4 erläutert wird.
[0022] Das in den Fig. 2 bis 4 dargestellte Bandauf-
nahmeteil 4 ist für ein verdeckt liegendes Bandsystem
für Türen oder Fenster bestimmt und umfasst ein Befes-
tigungsstück 5 zur Befestigung an einer Zarge oder ei-
nem Tür- oder Fensterflügel, ein Aufnahmestück 6, wel-
ches in z-Richtung vertikal verstellbar in einem Aufnah-
meraum 7 des Befestigungsstückes 5 angeordnet ist,
und einen Lagereinsatz 8 zum Anschluss von Gelenk-
gliedern eines mehrgliedrigen Gelenkes 3. Der Lager-
einsatz 8 ist in x-Richtung horizontal verstellbar an dem
Aufnahmestück 6 angeordnet und mittels einer Schraub-
verbindung 9 an dem Aufnahmestück 6 fixierbar. Im Aus-
führungsbeispiel weist die Schraubverbindung 9 zwi-
schen dem Lagereinsatz 8 und dem Aufnahmestück 6
zwei Schrauben 10 auf, die horizontal ausgerichtete
Langlöcher 11 des Lagereinsatzes 8 durchfassen. Die
Schraubverbindung 9 ermöglicht eine Horizontalverstel-
lung des Lagereinsatzes 8 entlang des Aufnahmestü-
ckes 6, um den Andruck des Türflügels an einer Türdich-

tung einzustellen.
[0023] Das Aufnahmestück 6 ist als Druckgussteil aus-
gebildet und weist gemäß der Darstellung in den Fig. 2
und 3 einen Vorsprung 12 auf, an dem ein Zahnprofil 13
angeformt ist. An der von dem Zahnprofil 13 abgewand-
ten Rückseite des Vorsprunges 12 ist eine Keilfläche 14
vorgesehen, auf die eine Vertikalverstelleinrichtung 15
wirkt. Die Vertikalverstelleinrichtung 15 weist ein Keile-
lement 16 auf, welches eine zur Keilfläche 14 des Vor-
sprunges komplementäre Andruckfläche 17 aufweist
und mittels einer Spannschraube 18 gegen das Aufnah-
mestück 6 spannbar ist. Die Keilfläche 14 und die ihr
zugeordnete komplementäre Andruckfläche 17 sind un-
ter einem Winkel von zweckmäßigerweise etwa 45° ge-
neigt. Durch eine Stellbewegung der Spannschraube 18
in y-Richtung wird eine vertikal ausgerichtete Stellbewe-
gung in z-Richtung auf das Aufnahmestück 6 ausgeübt.
Die Spannschraube 18 durchfasst eine in der Keilfläche
14 des Vorsprungs 12 angeordnete schlitzförmige Öff-
nung 19, welche die für die Vertikalverstellung des Auf-
nahmestücks 6 notwendige Relativbewegung zwischen
dem Keilelement 16 und dem Aufnahmestück 6 zulässt.
Das Keilelement 16 ist an einer Fläche 20 des Befesti-
gungsstücks 5 abgestützt. Die Vertikalverstellung des
Aufnahmestücks 6 ist unter Last möglich, wobei das Kei-
lelement 16 das über die Gelenkverbindung des mehr-
gliedrigen Gelenks 3 übertragene Gewicht des Türflügels
aufnimmt. Das Aufnahmestück 6 ist mittels einer
Schraubverbindung 21 an dem Befestigungsstück 5 fi-
xierbar. Die Schraubverbindung 21 weist zumindest eine
Spannschraube 22 auf, die ein vertikal ausgerichtetes
Langloch 23 des Aufnahmestücks 6 durchfasst. Im Aus-
führungsbeispiel und gemäß einer bevorzugten Ausfüh-
rung sind zwei Spannschrauben 22 vorgesehen.
[0024] Der Lagereinsatz 8 weist ein drehbar angeord-
netes Ritzel 24 auf, welches mit dem an dem Aufnahme-
stück 6 fest angeordneten Zahnprofil 13 kämmt und nach
einem Lösen der Schraubverbindung 9 eine Horizonta-
lerstellung des Lagereinsatzes 8 am Aufnahmestück 6
ermöglicht. Der Lagereinsatz 8 weist eine Lageröffnung
25 für das Ritzel 24 auf und kann kostengünstig als
Druckgussteil hergestellt werden. Die Lageröffnung 25
umschließt einen umfangseitigen Abschnitt des Ritzels
24, der vorzugsweise mehr als 180° beträgt. Die Lage-
rung des Ritzels 24 ist in den Fig. 2 und 4 dargestellt.
Aus der Darstellung ist ersichtlich, dass das Ritzel 24
einen Bund 26 aufweist, der eine Gegenfläche des La-
gereinsatzes 8 hinterfasst und das Ritzel 24 axial in der
Lageröffnung 25 sichert.
[0025] Der Lagereinsatz 8 weist eine Nut 27 zur Längs-
führung eines ersten Gelenkgliedes und eine Lagerboh-
rung 28 zur drehbeweglichen Lagerung eines zweiten
Gelenkgliedes auf.
[0026] Das Befestigungsstück 5 kann ebenfalls als
Druckgussteil hergestellt werden und hat die Form eines
Gehäuses, welches einen stirnseitig offenen Raum als
Aufnahmeraum 7 für das Aufnahmestück 6 und den La-
gereinsatz 8 aufweist.
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[0027] Das erste Bandteil 1 des in Fig. 1 dargestellten
Türbandes weist zwei Bandaufnahmeteile 4 auf, deren
Lagereinsätze 8 auf einem Träger 29 angeordnet sind.
Das Befestigungsstück 5 und das darin angeordnete An-
nahmestück 6 der beiden Bandaufnahmeteile 4 bilden
separate und von dem Träger 29 getrennte Baugruppen.
Der Träger 29 ist als dünnwandige Schale ausgebildet
und weist einen Boden 30 und zumindest eine Seiten-
wand 31 auf, welche den Abstand zwischen den Lager-
einsätzen 8 überbrückt und eine der Tiefe der Monta-
geausnehmung entsprechende Höhe aufweist.
[0028] Das zweite Bandteil 2 des in Fig. 1 dargestellten
Türbandes umfasst eine Verstelleinrichtung 32, mit der
eine Lageranordnung der Gelenkglieder des mehrglied-
rigen Gelenkes 3 in Tiefenrichtung der Montageausneh-
mung horizontal verstellbar ist. Mittels dieser Verstellein-
richtung 32 kann der Türflügel seitlich eingestellt werden.
Die Verstelleinrichtung 32 wird daher auch als Verstell-
einrichtung zur Seitenverstellung bezeichnet.

Patentansprüche

1. Bandaufnahmeteil (4) für ein verdeckt liegendes
Bandsystem für Türen oder Fenster mit

einem Befestigungsstück (5) zur Befestigung an
einer Zarge oder einem Tür- oder Fensterflügel,
einem Aufnahmestück (6), das vertikal verstell-
bar in einem Aufnahmeraum (7) des Befesti-
gungsstückes (5) angeordnet ist, und
einem Lagereinsatz (8) zum Anschluss von Ge-
lenkgliedern eines mehrgliedrigen Gelenks (3),

wobei der Lagereinsatz (8) horizontal verstellbar an
dem Aufnahmestück (6) angeordnet und mittels ei-
ner Schraubverbindung (9) an dem Aufnahmestück
(6) fixierbar ist und wobei der Lagereinsatz (8) ein
drehbar angeordnetes Ritzel (24) aufweist, welches
mit einem an dem Aufnahmestück (6) fest angeord-
neten Zahnprofil (13) kämmt und nach einem Lösen
der Schraubverbindung (9) eine Horizontalverstel-
lung des Lagereinsatzes (8) am Aufnahmestück (6)
ermöglicht.

2. Bandaufnahmeteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schraubverbindung (9)
zwischen dem Lagereinsatz (8) und dem Aufnahme-
stück (6) zwei Schrauben (10) aufweist, die horizon-
tal ausgerichtete Langlöcher (11) des Lagereinsat-
zes (8) durchfassen.

3. Bandaufnahmeteil nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aufnahmestück
(6) als Druckgussteil ausgebildet ist und einen Vor-
sprung (12) aufweist, an dem das Zahnprofil (13)
angeformt ist.

4. Bandaufnahmeteil nach einem der Ansprüche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass das Zahnprofil
(13) an einem Vorsprung (12) angeordnet ist und
dass eine von dem Zahnprofil (13) abgewandte
Rückseite des Vorsprungs (12) als Keilfläche (14)
ausgebildet ist, wobei auf die Keilfläche (14) eine
Vertikalverstelleinrichtung (15) wirkt.

5. Bandaufnahmeteil nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vertikalverstelleinrichtung
(15) ein Keilelement (16) aufweist, welches eine zur
Keilfläche (14) komplementäre Andruckfläche (17)
aufweist und mittels einer Spannschraube (18) ge-
gen das Aufnahmestück (6) spannbar ist, dass die
Spannschraube (18) eine in der Keilfläche (14) des
Vorsprungs (12) angeordnete schlitzförmige Öff-
nung (19) durchfasst und dass das Keilelement (16)
an einer Fläche (20) des Befestigungsstücks (5) ab-
gestützt ist.

6. Bandaufnahmeteil nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass das Aufnahmestück
(6) mittels einer Schraubverbindung (21) an dem Be-
festigungsstück (5) fixierbar ist, wobei die Schraub-
verbindung (21) zumindest eine Spannschraube
(22) aufweist, die ein vertikal ausgerichtetes Lang-
loch (23) des Aufnahmestücks (6) durchfasst.

7. Bandaufnahmeteil nach einem der Ansprüche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Lagerein-
satz (8) als Druckgussteil ausgebildet ist, welches
eine Lageröffnung (25) für das Ritzel (24) aufweist,
und dass die Lageröffnung (25) einen umfangssei-
tigen Abschnitt des Ritzels (24) von mehr als 180°
umschließt.

8. Bandaufnahmeteil nach Anspruch 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Ritzel (24) einen Bund (26)
aufweist, der eine Gegenfläche des Lagereinsatzes
(8) hinterfasst und das Ritzel (24) axial in der Lager-
öffnung (25) sichert.

9. Bandaufnahmeteil nach Anspruch oder 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Lagereinsatz (8) eine
Nut (27) zur Längsführung eines ersten Gelenkglie-
des und eine Lagerbohrung (28) zur drehbewegli-
chen Lagerung eines zweiten Gelenkgliedes auf-
weist.

10. Bandaufnahmeelement nach einem der Ansprüche
1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass das Befes-
tigungsstück (5) aus einem Druckgussgehäuse be-
steht, welches einen stirnseitig offenen Raum als
Aufnahmeraum (7) für das Aufnahmestück (6) und
den Lagereinsatz aufweist.

11. Türband für eine verdeckte Anordnung zwischen
Türzarge und Türflügel mit einem ersten Bandteil (1),
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einem zweiten Bandteil (2) und einem die beiden
Bandteile (1, 2) verbindenden mehrgliedrigen Ge-
lenke (3), wobei die beiden Bandteile (1, 2) in Mon-
tageausnehmungen in der Türzarge und in einer
Schmalseite des Türflügels einsetzbar sind, da-
durch gekennzeichnet, dass das erste Bandteil (1)
an seinem oberen Ende und an seinem unteren En-
de jeweils ein Bandaufnahmeteil (4) nach einem der
Ansprüche 1 bis 10 aufweist, wobei die Gelenkglie-
der des mehrgliedrigen Gelenks (3) an den Lager-
einsätzen (8) der beiden Bandaufnahmeteile (4) ge-
lagert sind.

12. Türband nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass die Lagereinsätze (8) der beiden Band-
aufnahmeteile (4) auf einem Träger (29) angeordnet
sind und dass das Befestigungsstück (5) und das
darin angeordnete Aufnahmestück (6) der beiden
Bandaufnahmeteile (4) von dem Träger (29) ge-
trennte Baugruppen bilden.

13. Türband nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass der Träger (29) als dünnwandige Schale
ausgebildet ist, der einen Boden (30) und zumindest
eine Seitenwand (31) aufweist, wobei die Seiten-
wand (31) den Abstand zwischen den Lagereinsät-
zen (8) überbrückt und eine der Tiefe der Monta-
geausnehmung entsprechende Höhe aufweist.

14. Türband nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass das erste Bandteil (1) ein Gehäuse auf-
weist, welches in einer zugeordneten Montageaus-
nehmung in der Türzarge oder in der Schmalseite
des Türflügels einsetzbar ist, und dass die Befesti-
gungsstücke (5) der beiden Bandaufnahmeteile (4)
feste Bestandteile des Gehäuse sind.

15. Türband nach einem der Ansprüche 11 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass das zweite Bandteil
(2) eine Verstelleinrichtung (32) aufweist, mit der ei-
ne Lageranordnung der Gelenkglieder des mehr-
gliedrigen Gelenks (3) in Tiefenrichtung der Monta-
geausnehmung horizontal verstellbar ist.
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